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Sind kleine Handwerksbetriebe
beim Großhandel noch gefragt oder
nur noch lästige Kostentreiber? 
Aus aktuellem Anlaß hat die SBZ
das Thema rund um aufwandge-
rechte Konditionierung und das
Miteinander von Hand-
werk und Großhandel auf-
gegriffen

Die neue EnEV schürt die Dis-
kussionen über die künftige Ent-
wicklung der Heizungstechnik.
Welche weiteren Auswirkungen
ergeben sich für Technik- und
Marktentwicklung? Wie wirkt
sich das in der Praxis aus?
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Rückfax an Wilhelm Gienger München KG Fax: 08121/44-

499

l. Was Gienger in der Vergangenheit falsch gemacht hat

❏ Geschäfts- und Verkaufsleitung hat sich nicht um uns

gekümmert

❏ Außendienst hat sich nicht um uns gekümmert

❏ Innendienst hat sich zu wenig bemüht

❏ Fachliche Kompetenz der Mitarbeiter ist nicht in Ordnung

❏ Preise sind zu wenig konkurrenzfähig

❏ Sortiment ist nicht in Ordnung

❏ Anlieferung kommt zu spät

❏ Zu viele Richt- und Lieferfehler

❏ Rückstände sind zu hoch

❏ Sonstiges (bitte ein paar Worte schreiben)

2. Was müßten wir aus Ihrer Sicht zu allererst tun, um mit

Ihnen besser ins Geschäft zu kommen?

❏ Ich möchte Ihnen keine Zugeständnisse machen/ die Aus-

weitung der jetzigen Geschäftsbeziehung ist leider nicht

möglich

Firma:
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Der SBZ-Blick richtet sich auch auf
Baumärkte und den Do-it-yourself-
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gien verfolgt die Bau-
marktbranche? 18


